
Geistiger  Dünnschiss  und
Gülle in Mogelpackung

Ein sehr geschätzer Kollege (keine Ironie!) schrieb mir heute
morgen: „als Blogger bist Du ja noch so einigermaßen zu
ertragen. Aber Deine derzeitige ‚Second Life Märchenstunde‘
ist mal ganz diplomatisch ausgedrückt geistiger Dünnschiss.
Und da wunderst Du Dich noch, dass Dir diese Gülle keiner
abgekauft hat.“

Recht hat er – aber keine Ahnung. Text und Fotos sind nicht
besser oder schlechter als andere Fotostrecken, Bilderserien
und pseudojournalistische Berichte über die „Gesellschaft“ in
anderen großen Medien, die bekanntlich allesamt nur für die
Klickraten gedacht sind. Und halt: Meine Fotos aus Second Life
sind erheblich besser als die, die man zur Zeit auf deutschen
Websitea finden kann. Man schaue sich nur die grottenmäßigen
und statischen Fotos bei der Süddeutschen an, die ein nettes
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Interview mit Second-Life-Gründer Philip Rosedale illustrieren
sollen. Ja, ich hatte irrig gedacht, originelle Bilder würden
jemanden interessieren. Aber weit gefehlt: Stattdessen kommt
immer
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